
Auf Schrottsuche
ieser Tage bleibe ich an ei-
ner Kleinanzeige hängen.
Nicht dass ich auf Anzei-

gensuche wäre. Aber diese kur-
zs, fett gedruckte Anzeige eröffnet
eine neue Seite des lokalen Anzei-
genblatts links oben, also an pro-
minenter Stelle: ,,Rentner sucht
Schrott", dazu eine Handynum-
mer. Nanu? Kein Großhändler, kei-
ne Duisburger Schrottpresse, son-
dern ein Rentner sucht Schrott,
ausgerechnet Schrott? Wenn ein
Rentner per Kleinanzeige einen
Gesprächs- oder Spielpartner oder
eine rüstige Rentnerin (gern auch
Pensionärin) suchte, würde mich
das weniger überraschen. Gut, im
Alter sind die Hobbys unterschied-
lich. Aber Schrott sammeln? Ich
gerate ins Grübeln. Mir fällt zu-
nächst ein, dass man mit gewerb-
licher Schrottverwertung auch ein
stattliches Vermö gen verdienen
kann. Das hat sogar jemand aus
der Nachbarschaft vor Augen ge-
führt. Dann fällt mry beim Stich-
wort Schrott ein, dass es über den
materiellen Schrott aus rostendem
Stahl und Eisen und manch nutz-
los gewordenem Edelmetall hin-
aus auch immateriellen Schrott
gibt, vor allem sinnarme bis sinn-
lose Ereignisse sprachlicher,
schriftlicher und bildlicher Art,
der schwer auf dem Gemüt lasten
kann. Dem suchenden Rentner
könnte ich dazu jede Menge Fund-
stellen in den sozialen Netzwer-
ken, im Rundfunk und im Fern-
sehen nennen. Ich rufe ihn aber
nicht an. Sonst fragt er noch, wo-
her ich diese Quellen kenne. HOS


